
Moin Cuxhaven

VON KAI KOPPE

Akustisch ist
der Frühling
längst da
Auf demWeg ins Bad hatte
meine Frau unser Schlafzim-
merfenster aufgerissen und
auf Kipp gestellt. Wie so oft
wurde ich deshalb durch
einen kalten Luftzug geweckt
– ungefähr das Letzte, worauf
man erpicht ist, wenn kalen-
darisch gesehen nach wie vor
Winter herrscht und man
noch gut und gerne ein Vier-
telstündchen im Reich der
Träume ausharren könnte.
Dass ich mich in diesem Fall
ganz ohne Groll mit den Un-
bilden des Alltags zu arrangie-
ren vermochte, lag an einer
ersten Frühlingsahnung in
Gestalt von Vogelstimmen, die
– eine Premiere im noch jun-
gen Jahr - von draußen her-
eindrangen. Ohrenzeuge die-
ses Konzerts zu werden, ist
für mich immer wieder ein
magischer Moment. Selbst
wenn der Sommer noch weit
ist – man kann sicher sein,
dass er kommt.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 12:10 / -:-
Niedrigwasser: 06:34 / 18:52
Wassertemperatur: 5° / Wind: SW 6
Wattwanderung: nicht möglich

HUND TOT IM SEE Obduktion des Tieres abgeschlossen. 4Seite 11
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Halbseitig gesperrt: Mehr Zeit einplanen
Großbaustelle für „HASI II“ macht Konrad-Adenauer-Allee auf ungewisse Zeit zur Einbahnstraße

Cuxhaven. Wer aus Richtung Dö-
se/Brahmsstraße/Strichweg und
Umgebung in Richtung Hafen,
Bahnhof oder Grodener Chaus-
see möchte, muss derzeit mehr
Zeit einplanen: Im Zuge der
Arbeiten für die Innenstadtent-
wässerung ist seit Anfang der
Woche die Konrad-Adenauer-Al-
lee zwischen Deichstraße und
Friedrich-Carl-Straße nur noch
als Einbahnstraße in Richtung
Döse befahrbar.

Das heißt: Nach dem Karl-Ol-
fers-Platz muss der gesamte Ver-
kehr rechts in Richtung Aben-
drothstraße abbiegen. Die Um-
leitung führt über die Aben-
drothstraße und die Süderstein-
straße, was sich durch erhöhtes
Verkehrsaufkommen und War-
tezeiten an den Ampeln bemerk-
bar macht. Das gilt auch für die

umgebenden Schleichwege. Die
Stadt bittet Ortskundige, den Be-
reich weiträumig zu umfahren.

Wer aus Richtung Schulvier-
tel kommt, kann an der Ampel
Friedrich-Carl-Straße/Konrad-
Adenauer-Allee zurzeit nicht
nach rechts abbiegen. Auch Fuß-
gänger und Radfahrer müssen
Umwege einplanen; die Wil-
helm-Heidsiek-Straße bleibt für
sie erreichbar. Ein Endzeitpunkt
der halbseitigen Sperrung wur-
de noch nicht angegeben.

Die beeindruckende Großbau-
stelle zur Sanierung des Regen-
wasserkanalnetzes im Rahmen
derMaßnahme „HASI II“ (Haupt-
sammler Innenstadt) arbeitet
sich gerade durch den Schwar-
zen Weg und die Wilhelm-Heid-
siek-Straße bis in den gesperr-
ten Einmündungsbereich vor. (mr)

Für Fahrzeuge und Fußgänger geht es hier nicht weiter: Die Konrad-Adenauer-Allee ist ab der Deichstraße
nur noch als Einbahnstraße befahrbar. Foto: Reese-Winne

Platz gewinnen durch Modulbau
Abendrothschule und Hort brauchen Ausweichmöglichkeiten - und das schnell / Rechtsanspruch auf Ganztag kommt

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Der größere Teil
des Horts musste im Sommer
aus der Abendrothschule aus-
gelagert werden. Seit gerau-
mer Zeit sucht die Stadt nach
Ausweich- und Erweiterungs-
möglichkeiten. Nun soll auf
der Wiese vor der Turnhalle
ein Modulbau errichtet wer-
den.

In einer gemeinsamen Sitzung
derAusschüsse für Jugend, Sozia-
les, Familie und Gleichstellung
sowie des Finanzausschusses in-
formierte die Verwaltung am
Mittwoch über die drei geprüf-
ten Varianten. Vor dem Einstieg
in konkrete Planungen wollte
sich die Stadt der Unterstützung
der Politik versichern, die zum
Sommer die Finanzierung im
Nachtragshaushalt verankern
soll.

Während eine von zweiein-
halb Hortgruppen in der Regie
des ParitätischenCuxhavennoch
in der Schule betrieben wird,
musste für den restlichen Hort
zum laufenden Schuljahr ein an-
derer Ort gefunden werden, weil
die Schule die Räume dringend
selber brauchte. Mit dem Rechts-
anspruch auf die Ganztagsbe-
treuung in der Schule ab Som-
mer 2026 wird sich die Lage wei-
ter verschärfen. Die Abendroth-
schule ist eine von drei Stadt-
Schulen (neben Gorch Fock und
Süderwisch) mit besonders gro-
ßer Raumnot: es fehlen knapp
500 Quadratmeter Fläche.

Da die Fertigstellung eines An-
baus bis 2026 illusorisch wäre,
mussten Alternativen her. Die
jetzige Regelung - eineinhalb
Hortgruppen im Haus der Ju-
gend und Sozialräume für die
Mitarbeitenden in der gegen-
überliegenden Turnhalle -, sind
für alle Beteiligten belastend.

Umzug in EWE-Räume
ist vom Tisch
Verworfen worden sei der Um-
zug ins frühere EWE-Kunden-
center in der Rohdestraße we-
genderdort erforderlichgewese-
nen hohen Umbau- und Mietkos-
ten (sechsstellig pro Jahr für 943
Quadratmeter), so Dezernentin
Petra Wüst. Die Räume hätten
von der Stadtsparkasse angemie-

tet werden müssen. Umbaukos-
ten in Höhe von rund 700.000

Euro hätten in keinem Verhält-
nis mit der kurzen Nutzung ge-

standen. Als Alternative 2 wur-
de die alte Emmaus-Kita in der
Regerstraße betrachtet. „Dort
hätte mindestens die Heizungs-
anlage erneuert werden müs-
sen“, so Petra Wüst. Größer
Knackpunkt aber: Der Abriss des
Altbaus war ein verbindlicher
Teil derNeubauplanungundhät-
te eigentlich schon längst erfol-
gen sollen, um den Kindern dort
wieder ein angemessenes
Außengelände zu bieten.

Platz für den Anbau
bliebe freigehalten
BliebdieModul-Alternative - vier
Räume und Nebenräume für 60
Hortkinder (acht Plätze mehr als
jetzt, dies würde auch dieWarte-
liste für den Hort verkürzen) auf
der Wiese vor der Turnhalle. Die
Container möchte die Stadt an-
kaufen: Das rentiere sich ange-
sichts der jährlichen Mietkosten
von rund 107.000 Euro und der
Ausgaben für Aufstellung und
Rückbau nach spätestens drei-
einhalb Jahren. Ein wiederhol-
tes Nachmieten ließen sich die
Anbieter fürstlich bezahlen. Die

Modullösung, so Erster Stadtrat
Marcus Itjen, habe den Vorteil,
dass das Baufeld für den unwei-
gerlich erforderlichen Anbau -
mit Platz für Schule und Betreu-
ung - auf dem Schulgrundstück
freigehalten werde. Mit dessen
Fertigstellung sei vor frühestens
fünf Jahren nicht zu rechnen; in
der Zeit garantiere die Zwischen-
lösungdieEinhaltungdesRechts-
anspruchs und des Schulbedarfs-
plans der Stadt. Vorgesehen sei,
die Module anschließend wie-
der zu verkaufen.

Um eine Doppelnutzung
durchHort und Schule zu ermög-
lichen, sollen die Räume von An-
fang an mit 70 und nicht nur 50
Quadratmetern geplant werden,
außerdem wird mit Blick auf die
Nöte der Schule geprüft, ob sich
nicht noch mehr Module unter-
bringen lassen.

Angestrebt werde die Fertig-
stellung zum Halbjahrswechsel
Anfang 2025, so Petra Wüst. Bei-
de Ausschüsse empfahlen der
Verwaltung einstimmig, diesen
Weg weiterzugehen. Die Ent-
scheidung trifft der Rat.

Auf der zurzeit regendurchtränkten Fläche steht seit 1960 eine bronze-
ne Mädchen-Skulptur des Bildhauers Karl Wenke. Eine zweite von ihm
geschaffene ähnliche Skulptur wurde im Februar 2023 auf dem Bro-
ckeswalder Friedhof abgesägt und gestohlen.

Vor der Turnhalle soll auf der Wiese ein Modulbau errichtet werden, um Ausweichflächen für Hort und Schule schaffen. Fotos: Reese-Winne

Verdi-Senioren
Vortrag über
Reisen in
die Arktis
Cuxhaven. Die Verdi-Senioren
laden ein zu einem Vortrag
von Dr. Grobe vom Alfred-
Wegner-Institut Bremerha-
ven. Er nimmt die Zuhörer mit
auf seine Forschungsreisen
auf der Polarstern in die Ark-
tis und erklärt, was man dort
zur Klimaentwicklung lernen
kann. Die Veranstaltung fin-
det am 13. März ab 14 Uhr im
Mehrgenerationshaus in Cux-
haven, Abendrothstraße 25,
statt. Für das leibliche Wohl
gibt es Kaffee/Tee und Butter-
kuchen Anmeldung nimmt ab
sofort bis zum 11. März Man-
fred Wendl, Telefon 0152-
51790453, entgegen. (cv)

Landfrauenverein
Gemeinsam
basteln
Cuxhaven. Der Landfrauenver-
ein Cuxhaven lädt Bastelbe-
geisterte ein zu einem Tag vol-
ler Kreativität und Inspira-
tion. Am 9.März um 10.30 Uhr
öffnen die Landfrauen die Tü-
ren im Schützenhaus Brockes-
walde für eine gemeinsame
Bastelaktion. Das benötigte
Material wird gestellt. Es wird
auch ein Mittagessen gereicht.
Die Teilnahmegebühr beträgt
für Mitglieder zehn Euro. Will-
kommene Gäste zahlen fünf
Euromehr. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, sollten ver-
bindliche Anmeldungen unter
der Telefonnummer (04721)
6660536 erfolgen. (cv)
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